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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
Wir nehmen We;tschriften und Wertsachen aller Art zur Aufbewahrung und
Verwaltung entgegen und vermieten bei der Hauptbank in Schwyz, bei den Agenturen
Einsiedeln, Küßnacht, Lachen und Siebnen, sowie bei der Kinnehmerei Pf&ffikon.
Schrankfächer für die feuer- und einbruchsichere Aufbewahrung von Wertsachen

unter Mitverschluß des Mieters.

Das heißt die Vorsicht übertreiben!

Nr. 126902. Hinterlegungsdatum: 13. November 1948, 10 Uhr.
Alfred KS&SS? Weingartstrasse 31, Bern; und Fritz WSSSQ Schlosswü
(Bern, Schweiz). Fabrik- und Handelsmarke.

Klauenschneid-Vorrichtungen für Vieh.

Schade, daß es nicht auch Klauenschneid-Voi-richtungen für Menschen, z. B.
Diktatoren, gibt!

Jsf schenkei\ eine
Vielleicht nicht, vielleicht doch. Auf jeden Fall: das Herz muß dabei sein.
Wer Wäsche schenkt beweist, daß er tiefer" gedacht hat. Wir helfen Ihnen

nachdenken und gediegen suienKen :

Hoffentlich nicht z a tief!

Am Pauaenenpferd nahmen die Schweizer
Revanche für London. Lehmann II, der sich

am Nachmittag leicht verletzte, schloß mit 9,3 P.
ab. Frei kam bei verhaltener Arbeit auf 9,15 P.
Lehmann I notierte 9,45 P., Thalmann 9,45 P.,
Tschabold 9,4 P., Walter Lehmann 9,5 P., Adatte
9,7 P. und Stalder 9,85 P. Ganz allgemein war die
Arbeit dér Schwêizér reichhaltigèr und ergab total
75,80 P. Die Finnen verzichteten auf gegengleiches
Arbeiten. Teräsvirta verlor beinahe seine kok*
und mußte unterbrechen, wora"« zwei Verlust-
punktè resultierten, tseeste schaltete einen Halt

Wenn man die Hose abzieht, gibt es eben
Abzug!

..omen. Aber es ist eine tröstliche Gewissheit, dass
ihm das Rötlichste beschieden war, was ein Mensch
erstreben kann: ein schönes, harmonisches Familienleben,

tüchtige Söhne, die sein Lebenswerk >"-''

«So» tröstlich finden wir das wieder nicht!!!

Zugelaufen
Jüngeres Baslerbüsi,

seit Feitag. 'Zu treff.
v. 12-»-l Uhr, abends
v 18 Uhr an. 8812

Mit Heimat8cheinf!

Hirsch-Schnitzel
mit Nudeln

Hirsch-Pfeffer
im Restaurant

Das Geweih ist bereits
entfernt

(uuy liu. xu.tu *.* ^ f wm.h, - -
9îeuhau5 itutt. 93or bem Spiel marjchictcn beibc
HJlannichaften im lernte unter freunblidjfter SJÎtt>

roitfung ber 3ägermuftt SBettingen punft 13.00 Uhr
nom dlublofal auf ben Sportplafe, too in feiet»
lid)ei Segrüpung bet gleidtteit iget Sntonierung ber
beiben 9(aüonafhnmneti bie kanbesflaggen um
SKaft^ gehigt; roerben.

Ein musikalischer Hochgenuß

übernehmen würde. Für Realta sind nicht
unerhebliche bauliche und organisatorische
Umgestaltungen notwendig. Der Sennhof
wird später wohl nur für ganz kurze Ge-
iängnissträffinge und für Untersuchun«s-
gefangene in Frage kommen. "*

Wenig Platz??!

Man konnte den Kongreß der Schweizer
Jungkonservativen und Jungchristlichsozialen
nicht verlassen, ohne den starken Eindruck
gewonnen zu haben, daß hier für unsere
gute Sache Wurzeln gelegt würden, die
versprechen, gen Himmel zu wachsen.

Luftwurzeln

Billig! SiOifl! iarbcn. malfioer Sorfrieas*
bau mit (Sart., m 45 000 fti.
Sttuahluna 15 000 fft., in
Slufienquartici ber Stobt flu
Dertoufen. Bei gaui ohne
3nnenbentmiaunn"luO() m.

mit 2.3im..3Bof)nunaen. Sab. billiger. B'"'-
Sallon. Dienfceija., 2 3Ron« ttT«»*»« "

Katz im Saefc/

Marie Elisabeth In Olivenöl
K-Büchse 1.20 1.10"

Nice ohne Grifte in Olivenöl
«-Büchse 1.60 1.47

Raimond Frères ohne OrMte In Olivenöl
K-Büchs« 1.80 1.41»

Ein Leckerbissen für Kannibalen!

Donnerstag, 20.15 Uhr:
Kammermusikabend der
Schola Cantorum Brasüiensis"

Zur Einübung der
Kaffée-Cantate

brasilianisch en

Ein kleines Wunder 686

war's, dalj man vor dem ersten Weltkrieg
sozusagen überall hin ohne Pah reisen
konnte. Heute sind die Formalitäten gauri-
sankarartig gewachsen. Mit den Formularen
könnte ein grohes Zimmer tapeziert werden.
Trostreich wäre es, den Teppich des Raumes

mit einem Zauberstab zu beleben und
ihn in einen fliegenden Teppich zu verwandeln,

der über den Bürokratismus hinwegsegelte

in ferne Länder, in den Orient, aus
dem die Teppiche von Vidal an der
Bahnhofstrahe in, Zürich stammen.

3Jn bet »üfetftraSe bebaglifteS

Abschlnßammer
mit aentralOctjung Diâ 1. Ottober ju 45

fcriüfcn Serai nod) Sunf* gröWtf.
Unseriöse bekommen keines!
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